
Absichten und Hinweise

 Die Kinder sollen sich an den Umgang 
mit dem Luftballon gewöhnen. Außer-
dem dient diese Übung zur Aufwärmung, 
Orientierung, Rücksichtnahme, Reakti-
onsschulung, Körperwahrnehmung

 Kooperation, Kontaktaufnahme, Team-
work

 Aufwärmung, Konzentration, Reaktions-
schulung
 Variante: Bei älteren Kindern kann das 
Spiel mit Ausscheiden gespielt werden:

 Das Kind, das keinen Ballon bekommt, 
scheidet aus. Allerdings muss dann auch 
die Anzahl der Ballons reduziert werden. 
Wer als letztes übrig bleibt, ist der Ge-
winner.

 Aufwärmung, Konzentration, Reaktions-
schulung

 Um den 
Schwierig-
keitsgrad zu erhöhen, 
darf der Verkehrs-
polizist auch andere 
Farben rufen, als er 
mit der Körperhal-
tung zeigt. Das, was gezeigt wird, gilt 
und muss ausgeführt werden.

Vorbemerkungen/Ziele  
Viele bunte Luftballons faszinieren immer wieder Kinderaugen. In 
der Turnhalle herrscht eine schöne Atmosphäre, wenn die Ballons 
durch die Halle schweben. In dieser Turnstunde lernen die Kinder, 
dass Luftballons mehr Möglichkeiten bieten als hochwerfen, flie-
gen lassen oder auffangen.
Und am schönsten ist das natürlich, wenn die Kinder ihren Ballon 
am Ende der Stunde sogar mit nach Hause nehmen dürfen.

Rahmenbedingungen
Zeit: 60 Minuten
Teilnehmer/innen (TN): Kinder ab 4 J.
Material: Pro Teilnehmer einen Luftballon 
(vier verschiedene Farben), zwei kleine 
Tore oder Kästen, pro Teilnehmer eine Flie-
genklatsche, Musikanlage, drei Langbänke
Ort: Sporthalle oder draußen

„99 LuftbaLLons“
sport, spiel und spaß mit bunten Luftballons
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Stundenverlauf und Inhalte
EINSTIMMUNG

 Jedes Kind bekommt einen Luftballon und soll versuchen, ihn 
zur Musik mit den Armen in der Luft zu halten, ohne dass er 
den Boden berührt. 
Im nächsten Schritt sollen andere Körperteile einbezogen wer-
den, also den Ballon auch mal mit der Schulter oder dem Kopf 
zurück in die Luft bringen.
- dann nur mit den Beinen/Füßen
- mit dem Kopf
- mit den Daumen
- mit der Nase usw.
Anschließend können die Aufgaben auch zu zweit oder zu dritt, 
jedoch nur mit einem Ballon durchgeführt werden.

„Reise nach Ballonienburg“
Die Ballons liegen verstreut in der Halle herum, jedoch ist ein 
Ballon weniger vorhanden als Teilnehmer. Die Kinder bewe-
gen sich zur Musik durch die Halle. Wenn die Musik stoppt, 
ruft der Spielleiter: „Wer kommt mit nach Ballonienburg?“ 
und jedes Kind muss so schnell wie möglich nach einem 
Ballon greifen. Wer leer ausgeht, darf in der nächsten Runde 
rufen: „ Wer kommt mit nach Ballonienburg?“, nachdem alle 
Kinder ihre Ballons wieder auf dem Boden verteilt haben.

„Verkehrspolizist“
Die Gruppe wird in vier Mannschaften geteilt, jeder Teil-
nehmer einer Mannschaft bekommt einen Ballon einer be-
stimmten Farbe und geht zu einer der vier Ecken, sodass in 
einer Ecke der Turnhalle nur rote Ballons sind, in der an-
deren nur gelbe usw. Ein „Verkehrspolizist“ (erst ÜL, dann 
TN) steht in der Mitte und regelt den Verkehr. Er ruft zwei 
Farben und zeigt mit seiner Körperhaltung, welche beiden 
Farben die Plätze tauschen sollen. Zusätzlich ruft er eine Be-
wegungsform, in der die Gruppen die Plätze tauschen sollen 
(zum Beispiel: „rot-blau-auf einem Bein hüpfen“). Sobald 
die Gruppen in den neuen Ecken angekommen sind, fordert 
der „Verkehrspolizist“ zwei weitere Gruppen auf – so kann 
es auch vorkommen, dass man gerade angekommen ist und 
sofort wieder los muss.
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 Schnelligkeit, Geschick- 
lichkeit, Teamwork

 Je nach Spieleranzahl können auch zwei 
oder drei Ballons eingesetzt werden. Es 
gelten die normalen Hockeyregeln. Die 
Fliegenklatsche sollte also nicht wie ein 
Tennisschläger, sondern wie ein Hockey-
schläger am Boden eingesetzt werden. 
 Eine attraktive Urkunde für die Teil-
nahme am Fliegenklatschen-Luftballon-
Hockey-Wettbewerb erfreut die Kinder 
sicherlich.

 Der Parcours könnte auch zu zweit, mit 
einem Ballon zwischen die Hüften ge-
klemmt, durchlaufen werden. 

 Eine andere Alternative ist, dass die Kin-
der den Ballon auf einem Kochlöffel zur 
anderen Seite transportieren. (Wie beim 
Eierlaufen)

 Nach den Mannschaftsspielen stellt nun 
wieder die  Gesamtgruppe ein Team dar.
 Kooperation

 Zur Ruhe kommen,  Konzentration

 Konzentration, Interaktion zu zweit, Ko-
operation, Geschicklichkeit
 Es ist hilfreich, wenn die Tanzpartner in 
etwa gleichgroß sind.

Haltet das Feld frei
Drei Langbänke bilden ein Dreieck, in dem alle Ballons ge-
sammelt werden. Die Hälfte der Gruppe stellt sich in das 
Dreieck, die andere Hälfte bleibt außerhalb des Dreiecks. 
Nun müssen die Kinder im Dreieck probieren, alle Ballons 
heraus zu werfen. Jedoch werfen die anderen Kinder die Bal-
lons immer wieder hinein. Gewonnen hat die Mannschaft im 
Dreieck, sobald alle Ballons außerhalb der Bänke sind.

SCHWERPUNKT
 Fliegenklatschen-Luftballon-Hockey-Wettbewerb

Die Kinder werden in zwei Mannschaften geteilt. Die Turn-
halle wird zu einem Hockeyfeld mit zwei Toren umgewan-
delt. (Bei einer hohen Teilnehmerzahl, kann die Gruppe auch 
in vier Mannschaften und die Halle in zwei Spielfelder geteilt 
werden. In diesem Fall spielt jede Mannschaft einmal gegen 
jede gegnerische Mannschaft) Jeder Spieler hat eine Fliegen-
klatsche, mit der er versuchen muss, den Luftballon ins geg-
nerische Tor zu bringen. Das Team, welches die meisten Tore 
„geklatscht“ hat, gewinnt. Es folgt eine kleine Siegerehrung.

Luftballon-Staffellauf
Ein Parcours wird zwei mal nebeneinander aufgebaut, die Grup-
pe wird in zwei Mannschaften eingeteilt. Der Parcours könnte 
folgendermaßen aussehen: Zu Beginn fünf bis sechs Hütchen 
oder Stangen zum Slalom-Laufen, dann ein Sprungbrett zum 
drüberlaufen und am Ende eine Stange zum drumherumlaufen 
und dann durch den Parcours zur Mannschaft zurück.
Die Teilnehmer jeder Mannschaft müssen nacheinander die-
sen Parcours mit einem Luftballon zwischen den Beinen und 
je einem Luftballon zwischen den Achseln durchlaufen und 
zu ihrer Mannschaft zurück, dort den nächsten Abklatschen 
und dann ist dieser an der Reihe. Das Team, bei dem als erstes 
alle den Parcours durchlaufen haben, gewinnt.

SCHWERPUNKTABSCHLUSS
 Kreisaufstellung, seitlich, rechte Schulter in die Kreismitte. 
 Jeder Teilnehmer bekommt einen Ballon. Dieser Ballon wird nun 
zwischen Bauch und Rücken geklemmt und die Gruppe versucht, 
langsam im Kreis loszugehen, ohne dass ein Ballon auf den Bo-
den fällt. Hände zum Halten dürfen nicht genommen werden. 

AUSKLANG
 Innenstirnkreis (sitzend)
 Kurze Reflexion mit den Kindern. Was hat besonders Spaß ge-
macht? Usw. Es wird ein Ballon im Kreis rum gegeben. Nur, 
wer den Ballon in den Händen hält, darf reden.

 Luftballontanz
Zu langsamer, gemütlicher Musik wird ohne Anfassen zu zweit 
getanzt, wobei ein bis zwei Ballons zwischen die Körper einge-
klemmt werden. Erst nur am Bauch, dann einer am Bauch, einer 
am Kopf, dann nur am Po, dann am Po und an den Schultern 
usw. Ziel ist es, dass der Ballon nicht platzt oder herunterfällt. 
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